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Serkin den 22. Ollober, „ Dienfag, den Häfen 
dieſes, find Se. Majeſtaͤt der Konig in etwüuſchtem 
Wohlfeyn wieder in e Anperröffeh. a 

Berlin, den ar. Oktober. Der & e bet 
om 20. d. die Trauer für Se. Maj. den Kbnig von 
Baiern auf 3 Wochen angelegt. Die Damen erſchel⸗ 
nen die erſte Woche in ſchwarzen Kleidern, ſchwar⸗ 
zen Kopfzeugen, ſchwarzen Evantaillen und Hand⸗ 
ſchuben; die zweite Woche mit weißen Kopfzeugen, 
Weißen Evantaillen und Handſchuhen; in der dritten 
mit Kanten oder Blonden. Die Herren, im ſo fern 
ſie nicht Uniform tragen, die erſte Woche mit an⸗ 
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München, den 13. Oktober. Unfere . geſerlge 

eitung ſagt: Der Vorabend des Namensfeſtes a 

al. des Höhe wurde geſtern im kom 17 ek ae 
Nalſonalthegter 1 1 7 „die, bei beleuchtetem Hate, 67 

rte Op „ ſehr glänzend gefeiert. Was 

dieſen 10 Abend am . 7 
war die höchſt erfreuliche Ankunft Sr, Mas. un 155 
bochgefeltrten Mollarchen ſelbſt, welcher diefer 
ſtelung mit J. Mof, der Königin und der kong 0 
ae fo wie der erhobenen koͤnſgl. Gäſte beiwo 

„und don dem zahlreich verſammelten Publikum 
mit den inthuſtaſtiſchen Ausdrücken unbegrenzter Liebe 
und Verchrung empfangen wurde. 

Der keſſerl. ruſſ. Hr, Gefandte Grof v. Woronzow 
batte am 12. Abends zur Berhertlichung des Tages 
— 5 es BE geben, zu dem ſich Se. Maj. der 
ih a 


amilie von bed 
72 70 9 Uhr nach München begeben hatten. Une 
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bieſes allgeliebten Monarchen. So wie die Nach⸗ 
richt von dem Hinſcheiden Sr. Majeftät des Königs 
in der Hauptſtadt angelangt war, wurden die Thore 
der k. Reſidenz und der Kaſernen geſchloſſen und alle 
Wachtpoſten verdoppelt. Die k. Herren Staats mini⸗ 
ſter und der k. Staatscath verſammelten ſich, das 
Trauergelaͤute erdate von den Thürmen der Kirchen 
um 11 Uhr, und nach 12 Uhr verkündigte der Reichs⸗ 
herold in allen Straßen der Stadt die Thronbeſtei⸗ 

ung Sr. Maj. des Königs Ludwig I., den Gott 
29225 und zur Wohlfahrt und zum Glück des tief 
trauernden, Vaterlandes lange erhalten möge. — Die 
irdiſche Hülle des hoͤchſtſeligen Königs Majeſtöt war 
bereits am 13. Abegds von Nymphenburg in die k. 
Reſidenz gebracht, und die feierliche Beiſetzung wird, 
ſo viel bis jetzt bekannt iſt, künftigen Mittwoch als 
den 19, d. M. erfolgen. Unausſprechlich iſt die Des 
ſtürzung, welche die fo hoͤchſt unerwartete Nachricht 
von dem Hinſcheiden Sr. koͤnigl. Majeſtät in der 
Hauptſtadt verbreitete. Kaum ließ der, dem Anden⸗ 


ken der verſtorbenen Mitglieder des koͤnigl. milttairi⸗ 


ſchen Max⸗Joſeph⸗Ordens geweihte Tag dle erſten, 
von Viertel- zu Viertelſtunde einzeln erfolgenden Ka⸗ 
nonenſalven erſchallen, als die erfchütternde Nach⸗ 
richt hier eintraf, und ſo mußte der erhabene Groß⸗ 
meiſter des oben genannten, von ihm ſelbſt get 
ten Ordens, ſeine fegendreiche Regierung gerade vor 
Anbruch des Tages beſchließen, den er mit ſo rüh⸗ 
render Anerkennung der Verdienſte verſtorbener Hel⸗ 
den, zu deren Gedaͤchtnißfeier beſtiimmte. — Den 
Schmerz eines, feinem unvergeßlichen Maximſlian 
mit fo unbegrenzter Liebe zugethanen Volkes beſchrei⸗ 
ven zu wollen, iſt unmdglich; was ihn noch ver⸗ 
mehrt, iſt der Gedanke an den überaus leldenden 
Zuſtand, in welchen dieſer überraſchende Trauerfall 
das edle und tief fühlende De Ihrer Majeſtaͤt der 
Kbnigin und die ganze koͤnig * verſetzt. 
Heute Nachmittag um 2 Uhr legten die hieſigen 
königlichen Garden und übrigen Belahungenppen 
dem Könige Ludwig ihren Quldigungseld ab. 

Sämmiliche baierſche Zeitungen, welche die Nach⸗ 


richt von dem Tode des Königs enthalten, find mit 


einem Trauerrande verſehen. A 11 

Mit wahrhafter Rührung lieſet man die Berichte 
über die Feier des Namiensfeſtes des verſtorbenen Ads 
nigs in allen baleriſchen Zeitungen, denen der Tod des 
Gefeletten noch nicht bekannt war, So ſchließt guch 
die DVaireuther Zeitung ihren Bericht mit den W . 
ten: „Möchten die freuen DBaiern ſich nur noch recht 
lange ihres Maximiliag Joſeph erfreuen!“ , 
Joſeph Maxiauliag k. Konig von Baiern, am 27. 
Mai 175% zn Scher gigen dei Manheim gebpren,; 
war der Sohn des Mfolzgrafen ya nd; det 
rancisca, Tochter Js u Kals von lzbach, Im 
Tc en Jahre [usa Mitch Fam fr ec eg 
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vufet die Mufficht des Herzoihs Ehriſtian, feines Dhein- 
Im J. 1777 ward e eines franzöſiſchen Mes 


giments, das Jahr darauf zum Generalmajor erhe⸗ 
Nach 


ben und mit dem Ludwigskreuz geſchmückt. 
mehreren Reifen in Frankreich, verweilte er bis zum 
J. 1785 in Straßburg, worauf er nach Manheim 
ging. In den erſten Jahren der franzöſiſchen Revo⸗ 
lution machte er den Krieg in der dſterr. Armee mit, 
ward bei dem Tode ſeines Bruders, Karl II., Her⸗ 
zog von Zweibrücken (1793, 1. April), und am 16. 
Febr. 1799 Kurfürſt von Baſern. Seine erſte Sorge 
war die Veretlung des Bodens. Am k. Januar 
1806 proflamirte ſich der Kurfürſt zum Könige. Eine 
große Reihe weiſer Einrichtungen bezeichnete ſeine 
Kbnigsherrſchaft. Der Ueberkeitt des Koͤnigs von 


— — 


Baiern (8. Okt. 1813) zu den Alliirten, war in dem 


Kriege gegen Napoleon von den entſchiedeuſten Fol⸗ 
gen. Im J. 1814 machte der König mit feiner ges 
ſammten Familie eine Reiſe nach Wien, 
November 1816 vermählte ſich feine Tochter, die 
Prinzeſſin Charlotte, mit dem Kaiſer von Oeſterreich. 
Am 5, Juni 1817 ward mit dem Pabſt ein Concor⸗ 
dat abgeſchloſſen. Den 27. Mai 1818 ertheilte der 
König von Baiern feinem, Lande eine Verfoſſung. 
Diefer Fürft war in erſter Ehe mit einer Prinzefitu 


von Heſſen⸗Darmſtadt verbunden, welche ihm zwel 


Söhne und zwei Tochter gebahr; hierauf vermählte 
er ſich zum zweiten * AN einer badenſchen 

zeſſin, von der er fünf Töchter hatte. 

freundliche Milde und eine anſpruchloſe 
der Sitten zeichneten den Karakter des hochſeligen 
Königs, ſowohl im offentlichen als Privatleben, aus. 
Ueberall, wo er ſich zeigte, drängte ſich das Volk 
froh und jubelnd zu ihm. Er war der Vater ſeines 
Vaterlandes. — Der Thronfolger, nunmehriger Kdaig 


— 


von Baſern, Korl Ludwig Auguſt, iſt den 23, 
Auguſt 1780 geboren und ſeit dem 18. Oktober 1810 


vermählt mit der Peinzeſſig Thereſe Charlotte Louise 
von Sachſen⸗ Hildburgzbauſen, geboren den 8. Jult 
1792. Der töte Jah estag dieſer Bermählung war 
der letzte Lebenstag des hochſeligen Königs Majeſtät. 
Ihre Kinder find: Maximilian 14, Mathilde 127 
Otto 10, Luitpold 4, Adelgunde 2 Jahr alt, nebſt 
einer erſt in dieſem Jahre gebornen Prinzeſſin. Ge⸗ 
ſchwiſter des Königs find aus ae Ehe, ſeines ‚hochz - 
ſeligen Vaters; Hane. A Yngüfte, Witwe 
des Prinzen von Leuchtenberg; 4) die Kaſſerin von 
A in, e hc 75 e 
‚Elifabeth, Kronp n von Preußenz 5) Ama⸗ 
1 vermählte: Penzel eon Sachſen; 6) Friederike, 
Aue in, bon Dſterteich; 7) priozeſin Marie 
Inne; 8) Peinzeſſin Lu dort. undnaminan 
ax A Oktober. Die, Brankfur 
Achaelismeſſe war u 
fand das Leder guten Abſotz, und unten deſſen ver⸗ 


Bus 
"Ben na 
fi infach eit 


und im 


1 


Allgemeinen us; besonders, 


—ͤ—ũ —ä— — wEà! — 


. U 

ſchiedenen Arten, vorzüglich das Niederländer Sohl⸗ 
leder, welches 52 bis 65 Thaler koſtete. Deutſches 
Ochſenleder wurde nicht unter 48 bis 49 Thaler wer: 
kauft. Kalbleder war bedeutend gewichen. Schaaf⸗ 
leder hatte einen guten Preis. An Wollwaaren wur⸗ 
den etwa 2500 Ballen ſehr gut abgeſetzt. Seiden⸗ 
waaren ſtandra im Anfang ſehr hoch, bis von Lyon 
bedeutende Vortaͤthe elnlrafen. Elſaßer⸗ und Schwei⸗ 
zer Kattune wurden io Waffen abgeſetzt und erwarben 
wehe Vortheil. Eiſen ud Stalh gehen nur in Krieges 
zeiten vorzüglich; Nürnberger Waaten wurden ſchon 
um die Mitte der Meſſe mie Nachtheil losgeſchlagen. 
Eine vielleicht noch unbekannte Art von Volksbe⸗ 
luſtigung, namlich ein Schubkarren⸗Rennen, fand 
am 2. Oktober Nachmittags in Vilshofen ſtatt. Es 
waren gegen 128 Schubkarten zuſammengebracht wor⸗ 
den, und auf einem jeden derſelben lagen 3 laͤnglich 
unde Holzpflöcke, die natüclicher Weiſe bei ſchnellem 
Fahren leicht herabfielen, und immer wieder aufge⸗ 
hoben werden mußten. Die Reundahn ging von 
einem Platze außerhalb der Stat durch die ganze 
Hauptſtraße bis aus Ende derſelben, wo die Preiſe 
aufgeſteckt waren. L e eee A 

0 ae Morgen (wird aus Munchen unter dem 
13. Oktober gemeldet) wurden hier dei Sprengung 
einer Mauer von der abzutragenden Reitſchule ſieben 
Menſchen erſchlagen und mehrere andere verwundet, 


Niederlande. 


em 25. Otlober). Die Brüder der chriſtlchen 


Schulen verlaſſen Namur, und der Stadtrath hat 


Maaßregeln getroffen, dieſelben durch andere, bereits 
ernannte Lehrer zu erfeßen, In V . d 


N — Das kleine Seminarium von 
. eg ſcheint deshalb von der Be⸗ 
dede unter Siegel gelegt zu ſeyn, weil die Lehrer 
dem Befehl, ihren Unterricht einzuſtellen, nicht Folge 
e ee Crabeels und feine Dienſtmagd Marie 
de Paecn, (die bekanntlich Anfangs wegen Kinder mor- 
des angeklagt, von dieſer Anſchuldigung jedoch freis 
geſprochen worden find.) hat das Brüſſeler Gericht 
Beide, zu zweimonatlicher Haft, 25 Gulden Strafe 
und zur Zahlung der Prezeskoſſen verurteilt, weil 
nfie unffeiwillig einen Todiſchlag verurſacht, nicht 
zu gebbeiger Zeit die Gedurt eines Kindes angezeigt, 
den Geſazen über das Desrbigen zur der gebanpeli, 
4 e non Ne . t 38 
Vor ungefähr 14 Tagen gig ein Fremder durch 
den Bröffeker. Pan „ um ident andern T 
einen guf Candia a Iteliener — der in der 
Königeftraße logirte, uf en. Er wen e ſich 
an einen Offinter i der int Parke ſpazicren ging, mit 
der Bitte, ihn nach der Wohnung des n hin 

du deſcheiden. „Seht gern, ensgegusie, der Affipie 
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ruft er, giebt dem Fremden 


beſchleunigte ihren Fortgang. 


und die Adreſſe des Italieners Jenem aus der Hand 
nehmend, geht er mit ihm aus dem Parke, beſtehet 
ſich die Nummern verſchiedener Haͤuſer, und bleibt 
vor der geſuchten Wohnung ſtehen. „Hier iſt ſie! “ 
h ) fein Papier wieder, und 
gebt, ſich ihm empfehlend, . — Parke zurück. 
Aber wie ſehr erſtaunte der Fremde, als er darauf 
von einem Aufſeher des Packs erfuhr, daß der Offi⸗ 
dier, der ihn fo höflich zurecht gewieſen hatte, kein 
anderer als der König ſelber geweſen „en 
Die niederländifche Handelsgeſ. 10610 hat bereits 
36 Schiffe nach verſchiedenen Weltgeg nden geladen. 
Ge ſt e r rei ch. 5 

Wiens ben 12. Oktober. Die Preßburger Zeitung 
vom 7. Oktober meldet: Das au 4. d. M. eingefal⸗ 
lene Namensfeſt Sr. Maj. des Kaiſers und Kbnigs 
wurde bon allen Einwohnern herzlich gefeiert. 

Am 10. Oktober früh um 9 Uhr wurde die ungas 
riſche Reichskrone auf dieſelbe feierliche Weiſe, wie 
bei ihter Ankunft, durch den königl. Kronhüter ꝛc., 
von Preßburg nach Ofen zurückgebracht. 

Ein Uhrmacher in Wien, Anton Loͤberſorger, hat 
auf die Erfindung eines hydrauliſch⸗geoſtatiſchen Pers 
petuum⸗Mobile ein Patent erhalten. 

Die Weinlefe in den Bergen um Ofen nähert ſich 
bereits ihrem Ende. Die trockene Witterung war ihr 
vom Anfang günſtig; dies und der geringe Ertrag 
a Der Wein iſt beſſer 
als mittelmäßig, auch mitunter gut. 
VV 

Rom, den 1. Dftbr. So eben erſcheint das am 
31. Auguſt d. J. zu Ravenna von dem Cardinal Ri⸗ 
parola, in Sachen der ſogenannten Carbonari⸗ Sekte 
gefällte Mityeil um Druck. Von dieſem Aktenſtüͤck, nicht 
beftimmt, um großen Publikum verbreitet zu werden, 
iſt nur eine Heine Zahl Exemplare abgezogen, und 
unter die Cardinäle, die höheren Regierungsbeamten, 
das diplomatiſche Cotps ic. vertheilt worden. Die 
Sekte, des Hochverrats beſchuldigt, wird als von 
den Freimgurern abſtammend erklärt; dieſe haben 

on ſeit 1875, unter dem Namen der Guclfi, Adelft, 

geſtri Prefetii, Launiſti ꝛc. ihr Weſen getrieben, 
und ſich gegen 1820 mit den Carbonari vereinbart. 
Die Sekte war in der ſchiedene Geſeliſchaften getheilt, 
deren Namen folgendermaßen angegeben werden: 
ba, Siberia, Frotellt Arliſtte del Dovere, Difens 
della Patria, Fial Di Marte, Ermplaifti, Maſ⸗ 
Niformatori, Berſaglieri, Ametikant, Iluminati. 
2% w. Tore Vereine fanden befouders in Eefener 
Ravenna, namentlich auf einem 
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en waren unter ſich ver⸗ 
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Squadre, unter welchen es verſchiedene Grade‘ gab. 
Im Volke wurden aufröhreriſche Schriften verbreitet. 
Das Ganze ward von einem hohen corbongriſchen 
Rath geleitet, welcher aus 4 Mitgliedern, dem Gra⸗ 
fen Giacomo Laderchi von Ravenna (unter den Frans 
zoſen Unterpräfeft), Graf Orſelli, Vicenzo Galliga 
von Ravenna, und Mauro Zumboni von Ceſenoysbe⸗ 
ſtand. Dir Anzahl aller in den Prozeß verwickelten 
Perſonen, deten das Uetheil ‚erwähnt, beträgt Über 
300; eine bedeutende Menge davon befindet ſich auf 
flüchtige Fuß. Sieben (unter dieſen die oben er⸗ 
wähnten 4 Mitglieder des hohen carbonarifchen Raths) 
ſind zum Kae 10 immerwaͤhrendem 13 zu 20jah⸗ 
rigem, 1 zu 15 jährigem, 21 zu Kojährigem und 4 
zu gjährigem Feſtungarreſt; 13 zue immerwährender, 
17 zu 20 jähriger, 4 zu 15jäbriger, 16 ee 
1 zu Sjahriger und 4 zu Zjähriger Galekre verurthellt 
Die Uebrigen ſind zwar auf freien Fuß geſetzt, doch 
auf längere oder kürzere Zeit unter Polizeiaufſicht ges 
ſtelt, und verlieren ſaͤmmtlich ihre Aemter.“ Se. 
Heiligkeit hat die 7 zum Tode verurtheilten Verſchwor⸗ 
nen begnadigt, und ihre Strafe in 25jährigen Feſtung⸗ 
arreſt verwandelt, zwei ausgenommen, welche fi 
eines Mordes ſchuldig gemacht haben. Die übrigen 
Feſtung⸗ und Galeetenſtrafen ſind gleichfalls theils 
um 10, theils um 5 Jahre verkürzt wolden. Uater 
den veturtheilten Perſonen dürfte für das Auslond 
Niemand Intereſſe haben, als der Graf Odoarde 
Fabbri aus Ceſena, deſſen Verhoftung vor etwa 
8 Monaten in Romy ſtott fande Er iſt ein nicht un⸗ 
geſchaͤtzter Schriftſteller, der ſich beſonders durch ei⸗ 
nige Tragödien Ausgezeichnet hat. 5 N 8 
= SB en, i e .. .ıE 
Madrid, den 4. Oktbr. Der König leidet forte 
dauernd am linken Fuß; das Knie iſt angeſchwollen. 
Judeſſen iſt Se. Maj. des Schlafes nicht gänzlich 
beraubt, und muß, auf Vorſchtift der Aerzte zwel 
Tage das Bett hüten. Daher konnte der König am 
1. dieſes die Gluͤckwünſche ſeines Hofes e 
drider Behbrden nicht in Petſon entgegen nehmen! 
Man glaubt, daß der Hof den Aufenthalt im E34 
kutlal, deſſen Klima der Geſundheit St, Mal ni 
uſagt, mit dem im Pardo vertauſchen, und den 
Muker in Valencia oder Sevilla zubringen welde⸗ 
Ju der Zeitung von Valencia ſiefet man. e 
kaummachung, mittelſt welcher die vier Gucrilbeng 
fühter, Domingo And y Primo genannt el: G. 
i Storaneta, Miguel. W 
nos genaugt Alej 0 rancesto Martinez, für vogel⸗ 
frei erklärt werden z die Einwohner ſollen auf! fi 
wie ouf reißende — re Auf die Airda 


lieferung eines derfelden Iſt ein Preis von 6000 Rea⸗ 
8 230 e Jen Dee de Kopf 
bringt, ethaͤlt 4000 Realen. & N nn 
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Der vormalige Finanzminiſter Erno iſt jetzt unter 
ſtrenger Aufſicht der Polizei in Valladolid. 
Am 23. v. M. find. die Truppen in Ferrol eing 
ſchifft worden, um am 25. die Anker zu lichten. Es 
iſt dies mit der größten Ruhe und Ordnung erfolgt. 
Ein großer Theil der Ausreißer iſt, wieder eingeholt 
worden. — Alle nach Portugal geflüchteten Spanier 
haben dies Reich verlaſſen müſſen. 
Ia Gallcien iſt eine fongefegmete Welnleſe gehalten 
worden a. für 4 Maranıdi 
(3 pfennige) derkar e e nene i 
Ca dix, den 23. September. Eine aufrübreriſche 
Proklamation iſt hier ſeit einigen Tagen in Umlauf; 
man fordert darin die Spanier auf, ihren Privathoß 
zu vergeſſen und ſich zur Vercheidigung des Glaubens, 
der in Gefahr ſchwebe, zu vereinigen. Die Franzoſen 
werden darin ziemlich deutlich als die Feinde Spas 
niens bezeichnet. Abermals find hier 300 Dffiziere 
und Soldaten von Laſerna's Armee aus Peru ange⸗ 
kommen. — Ein großer Theil von der Ladung des 
Schiffes Broom, das vor einigen Monaten von Gi⸗ 
braltar nach Peru abgegangen war, iſt von Bolivar 
conſiscirt worden. Er hatte nämlich durch Kund⸗ 
ſchaͤfter erfahren, daß dieſer Theil ſpanſſches Eigen⸗ 
thum war. Die Abnahme der hieſigen Bevblkerung 
iſt ſo betrachtlich, doß man die 17 Polizei Bezirke 

von Cadix auf 6 reduciet har. 
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a, den 12. Oktober. Vorgeſtern arbeitete der 


nig anderthalb Stunden mit dem Grafen v. Vil⸗ 
lelez, Se. Moj. begaben ſich hierauf nach Compiegne, 
woſelbſt Sie um hald 6 Uhr eingetroffen find? 
Montag iſt der Kanal von Saint⸗Maurx, der den 
Namen Marie Thereſta erhalten hat, eröffnet, und 
von der Dauphine eingeweiht worden. 
Dem Constit' zufolge, iſt die Nachricht von dem 
Ableben des General⸗Lleut. Beſſisres unge gründet. 
Wähtend in Rouen Hrn, Lafabette unter dem Zus 
ſtibmen vieler Menſchen ein Staͤndchen gebracht wurde, 
ehe en unerwarket und zu gleicher Sie an der ei⸗ 

0 Eke der Strahe Gafdetruppen und an der an⸗ 
dur die Gensd'armerie. eee Fusse 


agt der Constit.) benghmen⸗ ſich mit Anſtand und 
dnung, die Gensd'urmen aber mist ihren 


e e | 2 8 Weiber und 
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dadurch geftbre wurde, daß man ſie ohne Noth von 
den Gensd'armen hat wollen fügen laſſen. a 
Der verſtorbene Graf Lacepeède hat ſich bis auf 
den letzten Augenblick ſeines Lebens angekleidet und 
außer dem Bett gehalten. Seine baldige Aufloöſung 
vorausſehend, hat er ſich mehr mit Studien und Gre 
haften als mit der Medizin, die er fur erfolglos 
hielt, abgegeben. Als er im Spiegel die Verunſtal⸗ 
tungen bemerkte, welche die Blattern in feinem Ge 
ſicht angerichtet hatten, ſagte er gelaſſen: „Wie un⸗ 
„dankbar iſt gegen mich die Natur, deren leidenſchaft⸗ 
„liter Bewunderer ich war!“ Am Tage vor feinem 
Hinſcherden ließ er ſich feine angefangenen Manu: 
ſeripte bringen und fügte das Wort „Ende“ hinzu. 
Kurz vor ſeinem Ende fagte er feinen adoptirten 
Sohne das letzte Lebewohl. Bei feiner Leichenbeſtat⸗ 
tung wurden vier Reden gehalten, eine von ſcinem 
Freunde, dem Grafen Chaptal. Faſt alle Bewohner 
von Epinay folgten weinend dem Sarge ihres ver⸗ 
ſtorbenen Wohlchaͤters. N 

Der Wundarzt Pulo⸗Timon iſt zu Verdemont 
(Lothringen) in dem ſeltenen Alter von 140 Jahren 
geſtorben. Er hatte . Geburtsort nie verlaſſen, 
und noch einen Tag vor ſeinem Tode hatte er an 
einer alten Frau eine Operation mit feſter und ſiche⸗ 
ter Hand ausgefuhrt. Er war nie verheirathet oder 
kraut, und harte nie zur Ader gelaſſen, Arzenei ges 
nommen oder purgirt; aber faſt jeden Tag war er 
beim Abendeſſen berauſcht. : N 
(Vom 13.) Der huniſche Abgeordgete, Obriſt Feé⸗ 
mont, hat vorgeſtern cee die Zimmer der 
Tu lerien in Augenſchein genommen. Es begleitete 
ihn ein koͤnigl. Edelherr. — Dem fo eben erſchtene⸗ 
nen Proſpekt der haltiſchen Anleihe zufolge, beſteht 
dieſelbe in 30 Millionen Franken zu 6 Procent, mit 
telſt jährlicher Verlooſungen nach 25 Jahren tülgbar. 
Die erſte Ziehung erfolgt den 1. Januar 18a, die 
erſte Zinszahlung den 1. Juli 1826. Das Haus oder 
die Compognie, die den höchſten, Preite bietet, erhält 
die Anleihe zugeſchlagen; jeve Soumiſſton muß 3 

Wise: Fe. deponſten 
e und vormalige Conſiſtorial⸗ Präs 
ſident Peter de Joux iſt geſtern feierlich von ber evan⸗ 
geliſchen zur kocholiſchen Kirche Udergetreten. 
De Schwierigkelten zwichen ben dalleniſchen Tbea⸗ 
ter und der Sänger Poſto find gebobenz: Madame 
Poſta tritt ihre: Rechte ou det Rolin der Seuitamis 
ab“ und erhält dafür ein Beiſeſtg in det erſten Mor 
ſtellung der neuen Oper, an der Roſſiat fetzt arbeitet, 
und in welcher ſowohl te als Mad⸗ Fodor ſingen werden. 
In einem Garten zu Balognes fand mas kürzlich 
einen ſchweren ſteine nen Sarg, und in demſelben ein 
Skelett mit mehreren Münzen. Ein ſübernes Küſt⸗ 
mann 150, wovon 46 kupferne, 95 fil 


und 15 goldene (ſo groß als Fünffrankenſtückr h 


mit den Bildniſſen von Cäſar, Pompejus, Mithri⸗ 
dates, Kleopatra, Pharnaces, Nikomedes, Perpennaz 
Sertorius, Craſſus, Spartacus, Sylla, Hannibal, 
Hasdrubal, Scipio Afrikanus und Philipp von Mace⸗ 
donien. Man hat Grund anzunehmen, daß jenes 
Skelett einem romiſchen Krieger angehdte, der unter 
Caͤſar in — 3 hat. i 
Ein vor ungefähr 48 Jahren zu lebenslängli 
Eiſe narbeit verurtheilter Menſch e te 
gen Jahren aus den Galeeren von Toulon, und lebte 
ſeitdemegß Jahr lang in Beaune, wo er des ehren⸗ 
vollſten Rufes genoß. Niemand wußte von der öder 
ihn ergangenen Verdammung eine Sylbe, und des 
Mannes Aufführung war ohne Tadel. Untängſt hatte 
er einen Vetter, den einzigen Menſchen, der feine 
Geſchichte kannte, um die Rückzahlung einer Schuld 
von 300 Fr. gemahnt. Dieſer, durch dieſe Forderung 
gekränkt, iſt fo niedertraͤchtig, feinen: Anverwandken 
bei der Gensd'armerie als einen entlaufenen Galeeren 
flüchtling on zugeben. Der Mann geſteht auf Befra⸗ 
gen die Wahrheit ein, aber die Gensd'ar men wagen 
es nicht, den 7öpährigen Greis feſtzunehmen, ſondern 
rothen ihm, freiwillig nach den Goleeren zurückzu⸗ 
kehren, und ſich an die Gnade des Königs zu wen⸗ 
den. Am folgenden Tage beglebt ſich der Greis nach 
Toulon, wo et, da feine Ausſagen vollkommen öber⸗ 
einſtimmend mit den olten Regiſtern befunden werden, 
ia der Galeere, ob zwar mit ſchonender Behandlung, 
aufgenommen wird. Er hat die Gnade Sr. Ma. 
nachgeſucht, die er zweifelsotzne erhalten“ wird, do er 
blos wegen Londſtreichens zus dend Eiſen berurtheilt 
worden war, worüber die damaligen Geſetze änperft 
ee Sripäfen lich 1 2 Fe 15 
In unſern U u n 47 1 
8 in Ladung. n > 
it dem Befinden des Pabſtes ſieht es nicht um 
Beſten aus. Se. Heil. hat PER äche — 
Flüſſigkeit, die ihm abgeht, ſoll ſkorbutiſcher Art ſeyn. 
Fünf und vierzig auf Erfindungen ertheilte Priblles 
gien ſind, theils weil die Patentitten es ſelbſt ges 
wollt, theils weil fie mit der Zahlung der Taxe iim 
Ruckſtande geblieben, annullirt worden, und fallen 
alſo dem Publikum anheim. Die Benennungen, wos 
mit einige dieſer Erfindungen ausgeſtattet word 
zeigen von großer Embildungskraft, denn man li 
von Beinkleldern, die den prächtigen Namen führen 
Maſchinen; von ane Kaminen dee 
Die Rückkunft des General La wette in Lagrange 
bat bei den Bewohnern der benachbarten Dörfer uns 
beſchreibliche Freude erregt. Alle. vereinigten ſich, un 
ihn zu erwarten z ſie errichteten ih 


ſes übsrreichten: ahm zunge Mädchen einen Blumen 


ſtrauß. Die Feſtlichkeit währte bis in die Nacht 
hinein, und der General verſicherte feinen. Nachbaren, 
daß er auf lange Zeit bei ihnen bleiben werde. 

Bei ſeinem Abſchied von Lafayette zußerte der Prä⸗ 
ſident Adams den Wunſch, daß der General bald 
wieder einmal die Vereinigten Staaten beſuchen moͤge. 

Die von Geiſtlichen (den Vätern des Glaubens) 
geleitete Unterrichtsanſtalt in St. Acheul bei Amiens 
zählt gegenwärtig 1300 Penſionaire, die in den bei⸗ 
den geräumigen Gebäuden untergebracht ſind. Taͤg⸗ 
lich kommen aus Frankreich, Deulſchland und Polen 
neue Zöglinge an. 5 a 
a Großbritannien. 
London, den 11. Oktober. Der Konig hat den 
General⸗Major Sit Hudſon Lowe zum Titular⸗Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant ernangk. 10 5 
r e aden Herr Stratford⸗Canning 
werde zu Lande nach Neapel gehen, und von dort ſich 
auf der Fregotte Thetis nach Konſtantinopel einſchiffen. 
Viscount Strangfbrd hat geſtern noch im aus⸗ 
wärtigen Amte gearbeitet. Seine Abreiſe nach St. 
Petersburg iſt ſehr nahe. 
Lord Cochrane wied auf den 20. d. M. in Hamp⸗ 
ſhire erwartet. Faſt die ganze Maunſchaftader Fre⸗ 
gatte Piranga hat den braſilianiſchen Dienſt verlaſſen. 
Das marmorne Denkmal der Priazeſſin Charlotte 
iſt deendigt und wird binnen wenigen Tagen dffents 
lich zu ſeben en. Kay 
Herr Artis hat ein durch viele Kupfer erläutertes 
Verzeichniß der Pflanzen herausgegeben, die vor der 
Sündfluth exiſtirt haben. 

Der Marquis von Landsdown hat in ſeiner Biblio⸗ 
thek einen zu Florenz im Jahte 1645 erſchienenen 
griechiſchen Roman, betitelt; „Athene Skeleathe“, 
welcher ganz ähnlichen Inhalts mit Feuelon's Tele⸗ 
mach iſt. Das Werk hatte mehrere Kupfer, von 
denen jedoch nur eines ſich erhalten hat, den Tele⸗ 
mach auf einem Felſen der Inſel Calypſo vorſtellend, 

wie er ſich aus Verzweiflung ins Meer ſtürzen will. 
Der Herausgeber heißt Pietro Poſo. 
Das griechiſche Fahrzeug, welches Abgeordnete und 
Depeſchen mitgebracht bat, iſt eine ſchdne Brigg von 

Kanonen, Eimon genannt, mit 55 trefflichen See⸗ 
Gesten bemannt. Die ganze griechiſche Seemacht joll 
aus nicht arg als Schiffen beſtehen. 

5 


| 1 und Mutoro, die dieſtr To e 
Mann (dr B) Griechen, von der Themſe 22 
nee 


on die Dünen erreicht hatten, 
ihnen nachgeſchickten Kuttern um⸗ 


Man de and Comes. unter dem 8. Okt.: Der 
Brancpınıne, wine amerikaniſche Fregatte, iſt von Havre 
angekommen, wo ſie den General Lafapette gelandet 
dat. Es iſt ein Schiff von 1700 Tonnen 


und 64 Kanonen, die Beſatzung beſteht aus 450 Mann 
und 50 Offizieren. n . A Er. 72 


(Vom 14.) Herr Canning iſt noch nicht ut Stadt 


zurückgekehrt, dennoch herrſcht viele Thätigkeit im aus⸗ 
wärtigen Amte. Es find Staatsboten nach dem Haag 
und nach Paris abgegangen. 
Die Abreiſe unſers Geſandten an den ruſſs kaiſer⸗ 
lichen Hof, des Lord Strangford, hat Aufſchub erlit⸗ 
ten, indem derſelbe noch im Bürtau der auswärtigen 
Angelegenheiten zu arbeiten hat,. 
Der Herzog von Cumberland wied heute Abend in 
Windſor eintreffen. er 0 el 
Lord Cochrane wird täglich in London erwartet. 
Der bekannte Capit. Cochrane, dem wir eine Rei⸗ 
ſebeſcbreibung verdanken, 4 am 11. Auguſt zu Va⸗ 
lencia, in Columbien, mit Tode abgegangen. 
Schon am Iten wurde auf dem Jamalko⸗Kaffee⸗ 
hauſe angezeigt, daß das ungeheure Holzſchiff Baron 


Renfrew aus Quebec Montog Nachmittag bei der 


Inſel Wight angekommen ſey. Es hatte ſtark geſe⸗ 
gelt, denn es war erſt 50 Tage auf der Reiſe. 

Bei einem kurzlich verſtorbenen Bettler, Namens 
John Brown, bat man 144 Pfe. St. baar, 120 Hem⸗ 
den, 130 Tücher, 32 Paar neue und eine große 
Quantität alte Schuhe, eine Auzahl alte Kleidungs⸗ 
fiüde, 30 verſchiedene Löffel, eine ſilberne Uhr, 4 
große Säcke mit verdorbenem Fleiſch, und 1 Tonne 


mit Stuͤcken von Wurſt, Kͤͤſe u. f. w., wie es die 


Wohlthbätigkeit ihm hat zufließen laſſen, 
Die Succeſſion ſſen, vorgefunden 
f Amer ik a. 0 


Neu⸗ Pork, den 17. September. Man ſchreibt 


dtet. 


eine junge Dame vom Dh 
Sput des Wetterſtrahls — + 


geht auf 10 Neffen und Nichten über, 


lt, daß auf den Re:. 
T 
aben. 


# 


blecnen Blaafſchet des 


er brachte die abſeiten 


deutlich, daß die clektriſche Fluſſigkeit von dem fläßs 
Schnürleidchens angezogen 
worden wart. Daun 7 ee 
Mexiko, den 17. Auguſt. Die Anerkennung von 
Haili hat bier großes Aufſehen erregt; es iſt jofort 
eine Kriegsſchaluppe mit dieſer Nachricht nach den 
Vereinigten Stosten abgegangen. 
Am 17. v. M. M. iſt der Abgeordnete von Mit⸗ 
tel⸗Amelika aus Bogota in; Guakfmala eingetroffen; 
Columdiens erfolgte Anerken⸗ 
nung dieſes 3 ulnd einen am 15. März in 
Bogota gezeichneten! ertrag zwiſchen beiden Staa⸗ 
ten mit, ber won der eolumbiſchen Regierung bereits 
ratifizirt worden iſt. Ja dieſem Trutz⸗ und Schutz 
bündnig wird ausdrücklich ausbedungen, daß keine 
der contrahirenden Mächte in eine Gelds Entſchadi⸗ 
gung an Spanien einwilligen ſolle. — Der engliſche 
General⸗Conful für Guatunalo, Hr. O'Reilly, iſt am 
8. v. M. in Honduras eingetroffen. Von Unruhen 
iſt gegenwärtig in Mittel⸗Amerika keine Spun. 
Hr. Franz Baring hat ein, 300 ſpan. Meilen lan⸗ 
ges Beſitzthum, Aguaya, für 900,000 Dollars gekauft. 
Ju dec cglumbiſchen Staalszeitung wird auf die 
vermuthliche Unachtheit der Hirtenbtiefe des Pabſtes 
ongeſpielt, die in der Madrider Hofzeitung erſchienen 
‚find, und worin die Völker Suͤd⸗Ametika's zum Abfall 
von ihren republikaniſchen Regierungen und zur Wie⸗ 
derunterwerfung unter Spanien ermahnt werden. 


2 ene e n e d- . 

nam Petersburg, den 11. Sktobper. Der Kaifer 
iſt am l 
Taganrog angekommen. = 
Zu Drendurg iſt ein neues orientaliſches Lehr⸗In⸗ 
ſtitut begründet worden. Bei der Feier der Erbffnung 
deſſetben war ‚auch, der Chan der kleinen Kirgifenhorde 
zugegen, und unter den Zoͤglingen waren drei junge 
Airgiſen in 1 


gi? 


ihrer National⸗Trochtt. 
Der Weinbau nimmt in der Krmint- einen: gutem 
Fortgang, und man bat einen Wein erzielt) der dem 
gewohnlichen ausländiſchen nicht nachſteht, und manche 
Sorten ſogar übertrifft. Man erhält ouf der Holb⸗ 
inſel jährlich eine Halbe Million Vedeos (63 Million 
17 — * 1 1 1 * 


25, vi M. in erwunſchteſtem Wohlſeyn in — 
hi 55 Er ee 7 


waren, faßten den rieſenmäßigen Plan, den augen⸗ 
ſcheinlichſten Gefahren zu trotzen, Hinderniſſe zu 
überfteigen, die dem, welcher kein Grieche iſt, um 
überwildlich geſchienen hatten, die Wachſamkeit der 
Batterien zu käuſchen, in den Hafen einer der ſtürk⸗ 
ſten Feſtungen unſers gefährlichſten Feindes einzulau⸗ 
fen, bei bellem Toge die Flammen mitten in die 
Reihen der feindlichen Flotte zu tragen y fie mit Ei⸗ 
nem Schlage zu vernichten, und Schreckru und Tod 
bis ius Jubpere der Stadt zu verbreiten. Allein der 
Verſuch mißlang in der Ausführung, durch eine Art 
Verrätherei von Seiten der Elemente: der Wind 
ſetzte ſich pldtzlich um, und gab dem Brander des 
Wadern Canaris eine entgegengeſetzte Richtung, wo⸗ 
durch er vom Feuer verzehrt wurde, ohne die beab⸗ 
ſichtgte Wirkung hervorzubringen. Die übrigen 
Schiffe pflanzten die Fahne der Freiheit auf, gleich⸗ 
ſam um dem Feinde zu beweifen, daß ſie feiner 
ganzen, wenn auch unverletzt gebliebenen Macht trotz 
ten, verließen ruhig den Hafen von Alexandrien, und 


griffen auf ihrem Rückwege nach Hydra eine ägypti⸗ 


ſche Flottille, aus 5 Kriegs- und 40 kleinen Trans- 
portſchiffen beſtehend, an, ſetzten durch Kanonenſchüſſe 
eine Brigg von 16 Kanonen in Brand, und machten 
90 Gefengene. Spaterhin bemäaͤchtigten fie ſich einer 
andern Bligg mit 70 Mann, und liefen endlich vor⸗ 
geſtern mit ihrer Priſe in unſern Hafen ein. Alle 
wohlbehalten, und nur den Tod von zwei Tapfern 
bedauernd, die auf dem Belte der Ehre ihr Leben 
opferten. Das griechiſche Journal giebt hierauf die 


näheren 
daß dieſe um 4. (neuen Styls) von Hydra 
eg, and e 2 f 
Canaris ſeinen Brander denſelben Tag um halb 6 
Uhr Wpends in Brand ſteckte, und daß der Reſt der 
Expedition am 26. Abends wieder 

Auf den Augehbluck kommend, wo Conaris, nach 
Anzündung ſeines Branders, in ſeiner Barke zu den 
andern? griechiſchen Schiffen zurlckeilte, ſagt der Bes 
richterſtattef: „Da Nahen’ wir, nicht ohne ein mit 


Schmerz gemiſchtes Erſtaunen, eine Krirgsbrigg Sr. 


zu Hydra eintraf. 


* 


umſtande dieſer Expedition, woraus erhellt, 


{ 


oller&rifthchften Majeſtät einige Kugeln der Borke des 
Canoris ee e als hätte der Copitain 


einer chriſtlichen Macht von Seiten des Paſcha von 
pen ' den Auftrag erhalten, die griechiſche Unere : 


Pr 
— zu beſtrafen, und dem Heldenmuth une 
ſerer Matroſen Schrohken Zu ſetzen.)“““““? 400 

Man ſchreibt aus Odeſſa vom 34. Sept.: Wir 


2 


haben Nachrichten aus Konſtantigopel is zum 16. 


Sept., nach welchen unter den Janitſcharen 1 
einiges Murren hetrſchen ſoll. Aus dem Archipel wa 

Kunde eingetroffen, daß der Kapudan Paſcha in 
Alexandrien von feiner Verfolgung der kühnen Ariechi⸗ 
ſchen Flotte größtentheils ohne Segel und 1 
zurückgekehrt ſey. Dieſe Nachricht, verbunden mit 


Maſten 


der gleichzeitig als ſicher angenommenen, daß Ibrahim 
Paſcha ſich nach Navarin Zuruck gezogen habe, erregte 
große Sen sales. g 

Goura, der von Salona noch Korinth und Argos 
mit einem Corps Romelioten aufgebrochen war, iſt 
von der griech. Regietung ins weſtliche Morea deta⸗ 
ſchirt worden und nach Arkadien aufgebrochen, Man 
wolltel namlich alles Zuſammenwirken Goura's mit Ko⸗ 
lokotroni id der, da Beide ſeit den Vorgängen vom 
letzten Wiker ganz entſchiedene Gegner find, und ſich 
nicht zuſammen vertragen können, 

"Tief, dens, Oktober. Wir haben Briefe aus 
Corfu bis zum 18. September. Ibrahim Paſcha 
hatte endlich das Inuere von Morea geräumt, und bei 
ſeinem Rückzuge das Land vollends perheert, In den 

erſten Tagen des Septembers traf er in Navarino, 
von wo er im Monat Mai mit den glänzendſten Hoffe 
nungen qufgebrochen war, wieder ein. Bald nach feiner 
Ankunft nahm die bereittz auf dem Ruͤckmarſche mit 
dem zweiten Commandanten Huſſein⸗Bey, der ihm 
Verſtarkungen aus Candia zugeführt hatte, ausge⸗ 
brochene Miß helligkeit, in Folge deren die aus Gans 
dia gekommenen Truppen mit den eigentlichen Wer 


gyptiern ſogar handgemein geworden waren — neuer⸗ 


Dr Kaya — 3 . 7 gerie⸗ 
en in u Wortwechſel; Erſterer feuerte eine 
Ditole-auf Auflein:ad, und + Bir denſelben auf der 
Stelle. Dieſes Ereigniß, welches übereinſtimmend in 
mehreren Briefen gemeldet wird, ſoll auf die Trup⸗ 
pen des Huſſein Bey einen ſolchen Eindruck gemacht 
ben, daß ſie unter Ibruhim nicht mehr dienen, 
ndern nur den aus Candia mitgekommenen Beys 
reben wollen. Griechiſche Briefe, die freilich we⸗ 

ig Glauben verdienen, wollen ſogar wiſſen, daß 
hierauf ein Maffe des Huſſtin Bey, aus Rache, den 
Ibrahim Paſcha meuchelmdrderiſch erſchoſſen habe; 
dies ſcheint indeſſen noch eiwas fabelbaft, 
wiſſen Fällen kdanen jedoch die zwiſchen den Türken 
und Aegyptiern aus gebrochenen Uneinigkeiten, verbun⸗ 
den mit dein Rückzuge Ibrahim Paſcha's von Tei⸗ 
ia und dem Yufflande in Candia, ſehr vortheil⸗ 

die Sache der Griechen werden. — (Letz⸗ 

tete Nachricht ſcheint durch folgenden Artikel des 
Diario di Roma vom 5. Okt, beſtätigt zu werden: 
Zorfa den 18, Sept. Eden eingehende Briefe aus 
Iihalg und Miſſolunghi melden, Ibrahim Paſcha 
babe durch einen Piſtolenſchuß den Paſcha von Can⸗ 
dien gr eh, und ſey hierauf Mon einem anweſen⸗ 
den Meſfen des Letztern durch einen zweiten Schuß 
chfalls niedergeſtreckt worden.“) — Man ſagt, es 

y ein engl. Geſchwader von vielen Segeln, nach 
Morca ſteuernd, dei Malta geſehen worden. Es 
beißt auch, eine dſterreichiſcht Brigantine, Capitain 
Sitovich, von Alexandcien in Aegypten mit türkiſcher 


In ges 


Ladung und Paffagkırn kommend, ſey einer griecht 
ſchen Goelette begegnet, die fie geentert, drei vornehmk 
Türken herausgenommen, die übrigen aber, nebſt dem 
Capitain und der chriſtlichen Mannſchaft, ermordet, 
nod das Schiff verſenkt habe. Ueberbaupt ſpricht 
man pon vielen, durch griechiſche Miſtiks gemachten 
Priſen, worunter eine franzbſiſche Brigg in den Ge⸗ 
wülſſern von Metelino, die von der Mannſchaft wer 
laſſen worden, und aufterren Verdeck man Blutſpures 
entdeckte. Die Zeit! wirds die Wahrheit oder; Falſch⸗ 
heit dieſer Nachrichten — Es beſtaͤtigt ſich 
immer mehr, daß dien Peſt in Modon herrſht. 

(Bom 10.) Bekanntlich verſicherten Briefe aul 
den joniſchen Juſeln vom 19. Sept., Ibrahim Paſche 
ſey von einem Türken auß Candia in Navarin et 
ſchoſſen worden. Allein da die neueſte hier eingetroff 
fene Zeitung aus olungbi vom 7. Septbr. kein 
Wort davon, wohl aber Ibrahim's Unkunft zu Me⸗ 
don meldet, ſo erſcheint das ganze Gerücht noch 
als ſehr zweifelhaft. — Aus Corfu hat man keint 
neueren Nachrichten, als die vorgeſtern mitgetheilten, 
die bis zum 18. Septbr. gehen. Unſere Zeitung ent 
haͤlt Folgendes, wobei aber zu bemerken iſt, daß die 
Ausioge des Capitain aus Athen älter iſt, als dit 
direkt aus Corfu eingegangenen Briefe: „Durch ein 
von Athen in 22 Tagen angekommenes Schiff erfah 
ren wir, das Ibrahim Paſcha zwar zu Navatin ein 
getroffen, aber nach tinem Aufentbalte pon weni 
gen Tagen ruhig nach Tripolizza zurückgekehrt wat. 
Auch vernehmen wir, daß die griechiſche Eskadre ge⸗ 
gen Alexandrien in Aegypten hin geſegelt iſt, wahr⸗ 
ſcheinlich um die vereinigte agyptiſch⸗tͤrkiſche Flotte 
zu erwarten, welche von dort ein neues Truppen 
corps bringen fol, Wir geben dieſe Nachrichten, 
ohne fis zu verbuͤrgen,“ 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Die Freiberger Berg⸗Akademie zahlt in diefem Yahrk 
zum erſten Mal über 100 Stubirende, Unter venjel 
ben befinden ſich 9 aus Preußen, einer aus det 
Schwelz, einer aus Holland, einer aus Dänemark 
einer aus Norwegen, und zwei aus dem aſiatiſchel 
Rußland; die meiſten find iadeß Inländer. Man 
hofft, daß Se. Maj. der König von Sachſen del 
Bau einer 100 Ellen langen eiſernen Hängebrücke 
as werde, welche an der Gilberfirape zwi 
ben Zwickau und Schneeberg über die Mulde ger 
führt werden fol. 0. a ah 
Vor Kurzem (meldet die Bremer Zeitung) iſt in 
Hamburg der Neffe des braſilianiſchen Miniſter Com 
valho e Mello, Pert E. U. Mello e Malos, einge 
troffen. Er — en R 
n, nament den Hof von enburg“ 
da, pesfchen Tn. i 15 16456 11 5 
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ed 8 zu — No. 80. d 5 
Cau Jenn 776 . 3 Milt ö, 15 
dbvermiſchte e ee. N 
Im Dorfe Nadonsfk, R. B. Marienwerder, ie 
dete ſich ein ſeltener Unglücksfall. Der Hirte Opper⸗ 
8 fand Dat . u 3 allerlei 
en unde nahm de der Schlange in 
an ee ad 8 
fe “a oll, und in kurzer Zeit den 
ber des neee * uhr 24 
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Er 00 5 Vet h 1 


en, ich der ich durch Aus w 
ünſtlerlebens in dem Andenken derer u 
woche, deren Theilnohme mit werth iſt.“ 


Zu den auh üg Bunigfinnen, iſt noch Eines 
binzugekemmen. Es iſt der cbenjä nun Seba des 
Muſiklehrer Abele zu. Wurſchaue Dieſex, kleige 
Virtyofe, der auch ſchon komponirt, hat 2 Konzerte 
zu Poſen gegeben und allgemeinen Bra e r 
E Er wird jetzt Breslau beſuchen. 

Der berühmte, nun derſtorbene engl. Buchbinder Nor 
ger Payne, bekam einmal vom Lord Spencer för den 
Eindand eines Aeſchylus 15 Guincen (108 Thlr.) 

us Bordeaux ſchreibt man unter dem . 3 

Die Weine der Domain garen, Se 
die Tonne weggegangen. Auf der bm % We ufton 
bat. man 130 Bohnen. el ‚Die Weihe 91 55 ofitte, 
ChatcausMargaur, Postel: Canet und aut 1 feine 
Sorten find, gleich dem Landweine, um ſebt Bi 

reife erſtanden worden. Die ganze Erkidte 9 

edoc mag ſich auf 30 ‚Millionen 8:68, belaufen.“ 

u Frankreich werden jctzt Perlen fabrizirt, weiche 
a 14 den echten au Farbe. Glanz und Geſtalt 
gonz glrich kommen, ſo daß eine Täuſchung unvet⸗ 
meidlich iſt, ſondern die auch bei der chenuſchen Ana⸗ 
lyſe den nämlichen Niederſchlag geben. 


Durch einen neu erfundenen chemiſchen Prozeß wird 
man hinfuͤbro fe den See it Kar 
1 


0 eh > in 500 18 e 19 


Ber, mouſſirend machen. Apr 7 Aae 
Zwei . und mer reigſten gel er⸗ 
Biel jüngſthin das Mufeum . als Geſchenk 
errn ee ‚Dede Der eine ſſt der 


Sin A0 Argus g . 1 in Sumatra und 
ina lebend, vom Sobel bis, zur Schwanzſpitze 
9 Fuß lang, und in- ſeiner Art wohl das wunder⸗ 


des Correſpondenten von und fuͤr Schlenen.. 8 


26. Oktober 1825. 
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N und it aller 

ARE Dun 20 upfer, M ii grün, und ie 
2 Obſtvirb ahl der Fräger in England nur als 
eine Ungezogenheit, nicht als ein Verbrechen beſtraſt 
würde, iſt durch bine arlamentsakte vom 5. Juli 
d. J. dem andern Diebſtahle gleich geſtelt, und wird 
un elonſe beſtraft. Ein armer Schiffer halte kürze 
ch einen Hut voll — 4 — mitgenommen, und 
25 e e er Ride, der bekannte 


Adolphus, üb 7 bei- der Anklge zu⸗ 
eich die e und ſägte, daß et ihm leid 
häte, daß jene Pörlamentsakte ergangen ſey. „Ihr 

wißt Alle, ſagte er zu den Geſchwornen die wir uns 
ols Schüler monche Hand voll Aepfel mitgenommen 


5 IE) 1 un. E 75 9220 als Schul⸗ 
aſchen in fremden Gärten ges 


A — ſtceng * wenn ich 
ne 50 wc 1005 Erben don 
Inge ll Aepfel oder Birnen als . 


ſtrofen ſollte.“ Die Geſchwornen ließen“ ſich jedoch 
nicht tren, und ſprochen den Angeklagten ſchuldig; 
indeſſen kom er mit 3 Monat harter Arbeit in einem 
Defferungepaufe, ‚davon. — 


8 — 27,009 Spanf ferkel, 110 e, 
— 9 Side en — 5 
sin man 27,000, luck Sei ohen 
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Ken die ſich webrende Ma 180 
22 045 der ch mit ging 
den Waſſers herbei df, und * 


dermaßen überſihüttete , doßß iſte ee e cht 


machten. 
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ele al oh = fegen. . Sein 
e Me ch ie eine Schule der Zucht und 
gewesen. Die Kae guter ſcbrribt 


Sex lem ber balfen f fa 
e in Nord an 1 ihre 05 e 1 Melanchton on 558 „888 e bel den Deuſchen 
ese Um 1 7 Zelt komme fi ie vom a € aufs ſteiſſte und feftefte gehalten wurde, iſt jetz 


d aus den nahe enen Städten in diefe 
Si 01 Kal 10 u Be 5 


ei 1 0 100 SE non pet 
ren en, fit, en 

1 e e En Die 

Ai und n 

Gies 


hi te 
Side lech, cinken, Kobl, 
afte Seträuke, Cyrte, Porter und Zuletzt ein 
ein, 65 olle en En air 6 A 
t Frohſinn 1025 envater a 
1 bie 50 de 755 der Taft 
ndihlgen 42 90 0 12 Kay 
was du willfi;nthuei, als penn 8 7 wäreſt!“ 
Diefe: Menſchroklaſſe negiert und lehrt ſich ſeloſt; 
Erhaltung achres Sittenreichs haben monatfu 
verteljäh: liche und jährliche, ga Von der 
monatlichen kann man On;die viertel 10 und von 
dieſen in wichtigen Fallen, ww die ac besgverfommp 
lung appelliren. Kitterabat, un d im 925 7 
Sie beirht zu. Phllapeinhia aus, or 7 
gewdhulich Kaco Mitglisdern. Dee, 4500 heute 
haben Beinen. Präſtdenten, keine Nammern, ene 
alles geht ſtill und Friedlich zu. Sie lieben . 10 unter 
einander und Alle, Menſchen wie Buder, chou 
der bedeutſame Name ihrer Houpiſtadt 9 e 
(Bruderliebe) erinnert a Iſtete Fri u e 
Altvater Penn bleiben, fie in, allen Stu en 15 — 
ihre Disciplin, ihre! rg und 17 gi e Did 
nung! iſt ſo pünkilich daß s amtliche Ker 
15. Sept, wollene Strümpfe nziehen. Dieſer ih — 
Regelmäßigkeit in allen, Buam mene, e 2 lan⸗ 
ges Leben: zu. 1 inne. b. 


Kaiſer Karl V. Ne M. Sache jur 115 1 5 
offer Ehronies) war ei 3 
Nee und Abends ſeite gewiſſe Baiſtunde hielt. 

ch gethaunem Gebet hielt er ſeine Leſeſtunden in 
ei iger Schrift und Hiſtorlenbüchern; ſonderlich batte 

ſt zu Aeſen den berühmten Hiſtorienſchrelber 
ueydidem in franzöoͤſiſcher Sprachen Seine Kam⸗ 
merjunker und Räthe mußten auch fleißig leſen ehe 


era „einer im Livio ber 1 Hero- 
0 e Rp de e Hell Bis 
nipfen: ee ic. Wei ee ee 
ö fg em jeder etwas Merk- 
in Leſen behalten, dadurch er 
ich — 1 1 und , 
redete er auch nicht vie 7 r 
I Wort und 


ir 2 


nirgend zu finden, denn allein am Hofe dieſts er 
Tr Luther fagt von ihm: „Wir haben einen 
frommen Kolſer, dey das ſtill und fromm iſt. 
halte Er 1 1 e reenicht ſo viel, als“ 5 in 
eise m / T a get gehaltener Mahlzeit verhört 
er männiglich, ließ auch die Aer mſten und Geringſten 
Bor, an 15 stheilen N er Ni 
on un arme e Jungfrauen ſoll? 
basale „alte Le te, , el erquicket 
Aa A per 15 t wür 11 gor mi 
1 7 0, baß er ft weinete, a 247557 ot Jem | 
1 75 legte, Weh er D 1 e 
chen loſſen, mongelie 
ac cht nicht; aber ſonſt war, er, u u 
Kleidung und Mah Izeit, i Unteriereiben er Urs) 
theile und Dept Nor er "fünf, “unterfeprieb. 
nichts er hat es denn geleſen, und die Sache, wo 
ſie hinaus nur wohl erwogen. Wenn er krank 
wor, mußt man dom inne holten, bis er wienet 
woftam/ domit nicht ein Betrug gebraucht wurde 
Su — — 1 = mit ſeinen Rathen, 
nahm ese darnach noch eine ein da- 
mit durch Eilen nichts verisben Sabel, 5 
( 101 e ein 1 b Jtag 34 
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ng inn ateg 1012 hr quo mi 7 91 17 


9417: ue Wahn 1 

15 lden verfehlen wir nicht, in dem 10 | 
San igefa, den heul Macht um 3 vor 

langen ſchmerzhoften 1575 und he 

tuſtwoſſerſucht, erfplgten anften Tod meiner 19 
attin und zunſerer liebevollen ufer, toi 
hanna geb. errmänn, in dem Alter vol Jah⸗ 
ren und 1 Monat, ebeuſt anzuzeigen. 
Wer die Verewigte kannte, wird — — 
Schmerz nicht verkennen, und und eine ſtille Thel 
nahme nicht werfagem © 

FR den. 28. Oktober 1828. 
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me ae wen 45 beer, als mutter 
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n Kiterarifche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
ut ins au nr ia deu N ee Ru 
Wolter Stott's ſammtiiiſche Werker Neu 
übertragen von Meyer. In Taſcheufot⸗ 
mot, mit 100 Kupfern. Velin-Papirr und 

elegant geheftet. m n e en 
Hierdon ſoll jeden Mongt ein Baͤndchen erſcheinen, 
verſehen mit einem Kupfer“ und in einen ſaubern 

Umſchlag gebe fte. Oe. h bchſt wohlfelle Preis 
eines jeden Bänpchens ii 5 Sgr., und ſoll ſich die 
Verbindlichkeit immer blos auf die naͤchſten 6 Bänd⸗ 
chen erſtrecken. — Ueberdies follen Alle, welche 
noch vor dem Schluſſe des Jahres ſubſeribi⸗ 
ren, dos 1ſte Bändchen für 21 Sgr. erhalten.“ 

Bieſelben Bedingungen gelten auch. don einer Ahns 

17 Ausgabe in engliſcher Sprache, wenn 
ne hinreichende Anzohl Subſeribenten das Uater⸗ 
r Sur run And har ce ar 
Auf beide Ausgaben nimmt Beſtellungen an 

die Buchhandlung von G. W. Leonhardt 


S Kut. 
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Anzeige für Pianoforteſpieler. 
„Die ünte 1 te Buchhondlung nimmt Subſerip⸗ 
kon an auf das Weichen N 
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wi De kanntimachunge n. 
Unbeſtellbar zurückgekommen e Briefe: 
Frou Amtmann Gregor in Conradswaldau, 
mit 2 Riblr. K. A. 
Ftau Briefräger 5 Breslau. 
Liegnitz, den 24. Oktober 1 b i 
gig, den Königl. Preuß, Poſt⸗ Amt. a 
e ee A 
Zuufgebot. Es if zur Anmeldung der Anſprüche 
dan He e des in einem Brande 
f U 60 Hypotbeken⸗Kauf⸗ 


N 3 Sans 100 (dm 
elfen Grund das ſchon 
en. auf das dem Jo⸗ 


An 


ied Ullmann hier gehbrige Schwarz⸗ 
orwerk s Nre, 53. für br 6a efter Maria 
or. akt onen, nach⸗ 


f getr. en 
Befiger Johann Gotiftied Ullmannn das Auf⸗ 


gebot dieſcs Inſtruments extrahirt hat, ein Termin 
zur Anmeldung der. etwanigen Anſprüche unbekannter 
Prätendenteg auf den 29, November d. J. Vor⸗ 
mittags um louhr, vor dem ernannten. Depus: 
tato Herrn Ober⸗Landesgerichts Auſcultotor v. Ber⸗ 
ger anberaumt, und fordern wir demnach alle Dies 
jenigen, welche an die bemerkte Darlahns⸗Summe 
per 150 Rıblr. und das darkıberuausgeftelite: Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſionaren, u Pfand s oder 
ſonſtige Briefs Inhaber Aaſpruch! haben möchten, 
Biermit auf, ſich on dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde auf dem Königlichen Land und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt entweder in Perfon oder durch 
mit geſetzlicher Vollmacht uod binlänglicher Infor 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hie⸗ 
figen Juſtiz⸗ Commiffarien, von welchen ihnen ‚in 
Fall der Unbekanntſchoft die Herten Zufliz:Commifjae 
tien Feige, Roeszlet und Wenzel, vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, 
und die weiteren Verhandlungen, um Sol des Aus⸗ 
bleibens aber zu —— daß fie mit ihren ver⸗ 
meintlichen Anſprüchen werden präkludirt, ihnen da⸗ 
mit gegen die Moria Roſina Ullmann und den 
Beſitzer des Grundſtücks No. 53., Johann Gottfried 
Ullmann, ein ewiges Stillſchweigen wird: auferlegt, 
die quacſtionirten 150 Mthlr. aber werden geldſcht, 
und das darüber ſprechende Inſtrument wird amorti⸗ 
ſirt werden. Liegnitz, den 10. Auguſt 1825, 
Aͤbdnigl. Preuß. ‚Lands und Stadt⸗ Gericht. 

N Dirne ug enn 
Edietal-⸗Citatign., Nachdem über die Kaufgel⸗ 
der det sub Nro, 15. zu Barſchdorf, Liegnitzer Kreis 
ſes, gelegenen Johann Gottfried Mendes en Bauen 
guts, auf den Antrag des Beſitzers, der Liquidations⸗ 
prozet per decretum vom heutigen Tage erbffnet 
worden iſt: fo fordern wir alle Real⸗Gläubiger, ins⸗ 
beſondere auch alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
die zwar im Hypotheken⸗Buche noch nicht wirklich 
eingetragen ſind, die aber doch einen rechtsgültigen 
Titel zum Pfandrecht haben, imgleichen diejenige 
welche dermoge der Geſetze ihre Forderungen au 
ohne beſondere Einwilligung des Schuldners auf deſ⸗ 
fen Grundſtücke eintragen zu laſſen befugt find, und 
uberhaupt alle diejenigen, welche ein dingliches Recht 
am Grundſtücke haben, biermit auf, ſich in dem zur 
Liquidation: und Verification ihrer Forderungen auf 
den Iten Januar künftigen Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem er 12 Deputato, 


Herrn Sber⸗Landesgerichté- Aufciltätor Geller ans 
beraumten Termine auf dem . and⸗ und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt entweder in 15 oder durch 


imit hinlänglicher Information eee 
macht verſehene Mandatarien, aus der 45 der die⸗ 
ſigen Juſliz-Commiſſotten, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanniſchaft die Herren Feige, Roeszler und 


Wenzel vorgeſchlagen werden, einzufinben, und ihre 
Anſprüche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfolls fie zu gewärtigen haben, daß die Außens 
bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück 
präkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
fewobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Glaubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
aufgelegt werden ſoll. Liegnitz, den 3. Oktbr. 1823. 
B bönigl. Prruß. Land- und Stadt⸗ Gericht. 
1 HNA . m 54 or: 


“Sudan Zum dffentlichen Verkauf des 
sub Nro; 22. zu Greibnig belegenen , dem Chriſtian 
Ja hniſch gehdrigen Bauergutes, welches auf 6880 
Rihlr. gerichtnch gewürdiget worden, haben wir auf 
Antrag der Jähniſch'ſchen Erben drei Vietungs⸗Ter⸗ 
mine, von welchen der letzte peremtotiſch iſt, ar 
den 14. December 1995, den 1. Februa 
182 6% und den 27. April 1826. Vormitfags 
um Fi Uhr, vor dem ernannten Deputato Herrn 
Jufſiz-Rath Tynroer anbersumk⸗ en di ann 
„Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur bestimmten 
Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gericht⸗ 
cher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Inferma⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
. Commiſſarien, auf dem Königl. Land⸗ und 
tadt⸗Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben „und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
un Bett tetenden, nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten, zu gewärtigen. N 
Auf Gebote / die nach dem Termin eingehen, wird 
Feine Rückſicht weiter genommen werden; und ſteht 
Weder Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
Be Grundſtucks jeden Nachmittag in der Regie 
Fate niit Muße zu inſpiciren. > 4 
Liegnitz den 6. September 1825. 
a Abdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtation. Zum dffentlichen Verkauf der 
Hu No. 50. zu Buchwald bei Kaltwaſſer gelegenen 


chneidemühle und der sub No. 30. duſelbſt belege⸗ 


nen Freigärtnerſtelle und Waſſermühle, von welchen 
Erſtere auf 1055 Rihlr. 6 Sgr., Letztere aber auf 
1553 Rihlr. 1 Sgr. 3 Pf. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, haben wir drei Bielungs⸗Termine auf den 29. 
December a. c., auf den 25. Februar k. J. 
Vormittags um 11 Uhr, und auf den 28. 
April k. F 
6 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor 
dem ernannken —— Heten Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt.. 8 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Spreial-Boumachk uu hinlänglicher Juforma⸗ 


tion verſehrne Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Kbnigl. Land⸗ und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebete gb⸗ 
zugeben, und demnächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der 
. zu gewärtigen. 0. Jab 

Auf Gebote, die nach dem Termin eingehen, wird 
keine Rückſſicht e 


es jedem Kaufluſtigen freß, die, Taxe des zu perſteis 
gernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedin⸗ 
gungen jeden Nachmittag ig, der. Megiſtratur mit 
Mußt zu inſpiciren .. 3 
Liegnitz, den 11. Sentember 18235. 
A ünigl. Preuß. Lande und Stadt⸗Gerichtt 
n t ie ene eee nn ah 
Verkäufliches Grund ku: Von jetzt an b 
Oſtern 1826. ſteht das Braus und Branntwein⸗Urbar 
nebſt einem Gortehſleck, zu Rothkirch dei Liegnitz aud 
freier Hand zum Verkauf. | 
Rothkirch, den 24. Dftbr, 1825. v. Rothkirch. 
1085 ſcher «id Pine r den e 1 
ber wied der den Homme Herden zugchdrige.fos | 
genonnte Großteich ch, en Kae hiermit 
eingelapen. werdens ee dee 
Anzeigen Wit beuliger Por, erhielt Ich die erſten 
Elbinger Neunaugen. is pi 
Leltgebel. 


Liegnitz, den 24. Oktbr. 1825. 
Offene Lebrlings⸗Stell , Sollte ein junger 
Menſch, der die hdihigen Schu Funai Tu 
haben, die Buchhandlung zu erlexven, fo kann 
derſelbe in meiner Handlung ſogleich placirt wer⸗ 
den, und es wollen deſſen Eltern das Näbere mit 
mir beſprechen. Liegnitz, den 25. Okrbr. 1825. 
G. W. Leonhardt, Buch handler. 
Selcd- Cours von Breslau. 
1 2 pr, Courant, 
vom 23. Oktbr, 2825, 5 
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